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Theorie über den menschlichen
Aufstieg aus menschenäffischen
Ahnen von den in Frage kommen
den Naturwissenschaften ernstlich
nicht mehr bezweifelt worden; und
auch der Weg, der nun ins Ein
zelne gehend über diese allge
meine Ansicht noch hinausführt,
wird heute von den meisten For
schern — wenigstens stillschwei
gend — als der natürlichste aner

kannt. Es fehlt allerdings auch
nicht an Ablehnung. Wo diese so
weit geht, daß sie jede Entwick
lung überhaupt verneint und noch
die Beständigkeit, die Kon
 stanz, der Arten vertritt, da
kann hier nicht darauf einge
gangen werden. Ebensowenig oder
erst recht nicht auf solche Ver
legenheitstheorien, die wohl für
Pflanzen und Tiere, nicht aber für
den Menschen Abstammungsmög
lichkeiten zugeben wollen. Schließ
lich gibt es aber auch noch An
sichten, die von manchen wohl als

bequemer Ausweg aus allen
Schwierigkeiten oder Denk-Unan-
nelimlichkeiten angesehen werden
und deshalb zunächst etwas Be
stechendes haben, zumal sie von
anerkannten Naturforschern vor
gebracht werden. Das sind die
Theorien, die sich — von vorn

herein naturwissenschaftlich ein
gestellt — ohne Abstammung und
Entwicklung auch die Menschen
entstehung nicht denken können,
die aber auf diesem Werdegang
aus dem Tierreich hinaus wenig
stens die Affen oder doch die
Menschenaffen ausschließen
wollen. Das hat für weite Kreise,
die sich überhaupt dafür inter
 essieren, etwas Verlockendes: man
kann gegen die verwünschte
Affenabstammung zu Felde ziehen
und hat doch dabei das Bewußt
sein, „auf dem Boden der Natur
wissenschaft und der Entwick
lungslehre zu stehen“.

(Fortsetzung folgt.)

Buchbesprechungen
Wilhelm - Otto Riedemann, Korsika.

Bilder einer Reise. 28 S., 25 Abb. auf
Tafeln in Kupfertiefdruck. Verlag
R. Oldenbourg, München-Berlin. 1930.
Tn Ballonleinen geb. 6,50 M.

Eine reizende Schilderung einer Reise
durch Korsika zu Fuß und mit dem Auto.
Ueber Land und Leute erfährt man hier
mehr, als aus manchem dicken Reise

 buch. Der Verfasser versteht es, im
leichtflüssigen Stil angenehm zu plau
dern, und man glaubt wirklich, daß man
beim Durchlesen der Blätter sich in
Korsika befände. Schöne Bilder beleben
dazu die flotte Erzählung. Will man
Korsika besuchen, so wäre es nützlich,
das Werk vorher zu lesen.

Dr. Wegner.

 Ewald Banse, Neue Illustrierte Länder
kunde. Landschaftliche und seelische
Umrisse von Ländern und Völkern der

Erde. 324 S., viele Abb. Verlag Wester
mann, Braunschweig. 1931.

Die vorliegende „Neue Illustrierte
Länderkunde“ ist Nachfolgerin der Illu
strierten Länderkunde, die 1914 erstmalig
herauskam. Von den übrigen Werken
der Geographie unterscheidet es sich
dadurch, daß es eine verständnisvolle
Gliederung der Erdoberfläche in orga
nische Erdteile und deren Beschreibung
bringt. Wir finden hier nicht die Ein
teilung in die bewußten Erdteile, sondern
in folgende Gebiete: Das Germanische
Abendland, Mittelmeerisches Abendland,
Halbasien, Russosibirien, Morgenland,
Negerafrika, Indien, Hochasien, Ostasien,
Australien, Südsee, Welschamerika, Ger
manisches Amerika, Polarländer. Am
Schluß ist ein Anhang mit Zahlennach
weisen über Land und Städte beigegeben.
Die Behandlung des Stoffes wirkt über-


